
Tanzen üben bei
Grün-Weiß Casino
Gütersloh (WB). Der Tanzsport-

club Grün-Weiß Casino bietet ab
sofort an jedem ersten und dritten
Samstag im Monat jeweils von 20
bis 22 Uhr einen kostenlosen
Tanzübungsabend an. In gemütli-
cher Atmosphäre kann man ein-
fach lostanzen und Spaß haben.
Jeder ist herzlich willkommen,
auch Nichtmiglieder können mit-
tanzen. Der Auftakt ist an diesem
Samstag um 20 Uhr im Clubheim
an der Brunnenstraße 71. Weitere
Infos unter Tel. 0 52 41/5 24 08 26
oder im Internet: 

@ www.gwc-gt.de 

Schießen um
bunte Ostereier

Gütersloh (WB). Der Schützen-
verein Pavenstädt lädt für diesen
Sonntag, 17. April, wieder zu
seinem traditionellen Ostereier-
schießen auf den Schießstand an
der »Neuen Mühle« ein. In der Zeit
von 10 bis 12.30 Uhr können Groß
und Klein um bunte Ostereier und
andere leckere Überraschungen
zum lustigen Wettkampf antreten.
Die Gewinner des Familien-Pokal-
kegelns werden an diesem Vormit-
tag ebenfalls ausgezeichnet.
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Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten
Prospekte der Firma

• HATTA HOLZFACHMARKT

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.
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GottesdiensteKatholische Gemeinden
St. Pankratius Gütersloh: Sa.
18.00 Vorabendm.; So. 9.30 Palm-
enweihe vor dem Familienzen-
trum St. Marien, anschl. Palmpro-
zession und Hochamt; 11.00 Fa-
milienmesse; 19.00 Abendmesse.
Kapelle im St. Elisabeth Hospital:
So. 9.00 Hochamt.
Bruder Konrad Spexard: Sa.
18.30 Vorabendm.; So. 9.30 Fa-
miliengd.; 18.00 Kreuzweg.
Heilig Geist Gütersloh: Sa. 17.30
Vorabendm.; So. 10.30 Hochamt.
Liebfrauen Gütersloh: Sa. 16.30;
17.00 Vorabendm.; So. 11.00
Hochamt.
Christ König Gütersloh: Sa. 18.30
Vorabendm.; So. 11.00 Hochamt.
Heilige Familie Gütersloh: Sa.
17.15 Vorabendm.; So. 9.45
Hochamt.
Maria Königin Isselhorst: So. 8.30
Hl. M..
Herz Jesu Avenwedde: Sa. 16.30
Beichte, 17.00 Vorabendm.; So.
9.00 Hochamt mit Palmprozes-
sion.
St. Friedrich Friedrichsdorf: Sa.
16.00 Beichtgelegenheit; So.
10.30 Hochamt als Familiengd.
m. Palmprozession; 15.00 Bußgd.;
18.30 hl. M.
St. Marien Avenwedde: Sa. 17.00
Beichtgelegenheit; 18.30 hl. Messe;
So. 9.00 Hochamt als Palmweihe.
St. Anna Verl: Sa. 17.00 Vor-
abendm.; So. 8.00 Hl. Messe;
10.45 Treffen der Kommunionkin-
der der Bühlbuschschule und
Grundschule Bornholte-Bahnhof,
Schulhof Marienschule; 11.00 Fa-
miliengd. mit Passionsspiel.

Marienkapelle: So. 10.15 Hl. Mes-
se.
St. Marien: Sa. 18.30 Vorabendm.;
So. 9.00 Familien-Gd.
Judas Thaddäus Verl-Sürenheide:
Sa. 18.30 Vorabendm.; So. 9.30
Palmweihe mit Prozession und
Hochamt.
St. Johannes Baptist Rietberg: Sa.
18.30 Vorabendm.; So. 8.00
Frühm. (Kloster), 10.15 Hl. M.
(Altenpflegeheim), 10.30 Fami-
lienmesse mit Palmweihe und
Palmprozession, Beginn an der
Klosterkirche; 19.00 Bußgd. im
Kloster, anschl. Beichtgelegenheit.
St. Margareta Neuenkirchen: Sa.
17.00 Vorabendm.; So. 9.30
Hochamt; 15.00 Kreuzwegan-
dacht.
Herz Jesu Druffel: So. 9.15 Hl. M.
Abteikirche St. Marien Varensell:
Sa. 7.15 Hl. M.,  18.15 Vor-
abendm.; So. 8.00 Choralamt;
10.30 Hochamt mit Palmenweihe
und Prozession.
St. Johannes Baptist Rheda: Sa.
16.30 Beichte, 17.30 Rosenkranz,
18.00 Vorabendm.; So. 10.00 Hl.
M. 
Institut Vita, Rietberg: Sa. 17.30
Vorabendm.
St. Clemens Rheda: Sa. 18.00
Vorabendm.; So. 6.30 Frühm. im
Seniorenheim, 8.00 Hl. M., 9.00
Hl. M. im Seniorenheim, 9.30
Hochamt, 11.00 Kinderm.. 
St. Lambertus Langenberg: Sa.
18.30 Vorabendm.; So. 10.30 Hl.
M.

St. Antonio Benteler: Sa. 18.15
Vorabendm.; So. 9.30 Hochamt.
St. Anna Bokel: Sa. 17.00 Hl.
Messe mit Palmweihe und Prozes-
sion.
St. Aegidius Wiedenbrück: Sa.
17.30 Familienm..; So. 10.30
Hochamt, 18.30 Abendm..
St. Vinzenz-Hospital Wieden-
brück: Do. 19.00 Gd..
Marienkirche Wiedenbrück: Sa.
18.00 Vorabendm.; So. 7.30 u.
9.00 Hl. M., 18.00 Andacht.
St. Pius Wiedenbrück: Sa. 18.00
Vorabendm.; So. 11.00 Hochamt.
St. Laurentius Westerwiehe: Sa.
18.15 Vorabendmesse.
St. Antonius Lintel: Sa. 19.00 Hl.
M.. 
Herz Jesu Batenhorst: So. 9.30
Hochamt.
St. Lucia Harsewinkel: Sa. 10.00
Krankenmesse im Krankenhaus;
18.00 Vorabendm.; So. 10.00
Hochamt.
St. Paulus Harsewinkel: Sa. 18.30
Vorabendm.; So. 9.00 Messfeier. 
St. Marien Marienfeld: So. 8.00 u.
10.30 Hl. M..
St. Johannes Greffen: Sa. 17.00
Vorabendm.; So. 10.15 Hl. M.. 
St. Jakobus Mastholte: Sa. 18.30
Vorabendm.; So. 10.30 Hochamt
mit Palmweihe und Prozession,
Eröffnung am Kindergarten,
Riekstraße; 12.00 Taufgd., 19.00
Abendgebet an der Miniburg.
St. Laurentius Clarholz: Sa. 18.30
Vorabendmesse; So. 10.00 Palm-
weihe, Palmprozession, Hochamt.

St. Christina Herzebrock: Sa.
17.30 Vorabendmesse; So. 10.00
Palmweihe und Palmprozession
im Klosterhof, anschl. Hochamt in
der Pfarrkirche.
St. Ludgerus Möhler: So. 8.45 Hl.
M..
St. Vitus, St. Vit: So. 9.00 Hoch-
amt.

Evangelische Gemeinden
Johanneskirche Friedrichsdorf:
So. 11.00 Gd., P. Walle.
Christuskirche Avenwedde: So.
9.30 Gd., P. Walle.
St. Marien: Mi. 18.30 Abschluss
der Passionsandachten.
Martin-Luther-Kirche: So. 18.00
Gd., P. Dr. Wischnath.
Elisabeth-Hospital: Sa. 18.00 Or-
gelmeditation m. Paul Deutsch.
Städt. Krankenhaus: Sa. 17.00
Orgelmeditation m. Paul Deutsch;
Mo. 18.30 Andacht zum Wochen-
beginn.
Westfälische Klinik: So. 10.00 Gd.,
P. Dr. Mertin.
Kirche »Zum Guten Hirten«, Kah-
lertstr.: So. 10.30 Gd., P. Rosen-
stock.
Erlöser-Kirche: So. 10.30 Gd. m.
Abm.
Matthäus-Kirche: So. 10.30 Gd., P.
Frentrup.
Johannes-Kirche: Sa. 10.00 Kgd.;
So. 10.30 Gd. m. Abm., P. i.R.
Burg; Mi. 15.00 Seniorenabend-
mahls-Gd., P. Klein.
Apostelkirche: So. 10.00 Gd., P.
Feuerbaum; Mi. 15.00 Abend-
mahlsfeier f. ältere Gemeindeglie-
der.

Isselhorst: So. 10.00 Fest-Gd. zur
Goldenen Konfirmation, P. Kölsch.
Versöhnungs-Kirchengemeinde
Rheda-Wiedenbrück
Gnadenkirche Clarholz: So. 9.30
Gd., Pn. Schmidt.
Kreuzkirche Herzebrock: So.
10.30 Gd., Pn. Schmidt.
Friedenskirche Langenberg: So.
10.00 Famiien-Gd. m. Taufe, Pn.
Pilz.
Stadtkirche Rheda: So. 10.00 Gd.,
Vikar Hoffmann.
Kreuzkirche Wiedenbrück: So.
10.00 Gd., P. Töws.
Gemeindehaus Wiedenbrück: So.
10.00 Kgd.
Mastholte: So. kein Gd.
Cultura, Rietberg: So. 10.00 Kon-
firmations-Gd., P. Fricke; 18.00
Abendmahls-Gd. zur Konfirmati-
on, P. Fricke.
Schloß Holte-Stukenbrock
Versöhnungskirche: So. 9.30 Gd.
m. Abm., P. Bogdan; 10.45 Kin-
derkirche.
Friedenskirche: So. 18.00 Gd., P.
Bogdan; 18.00 Kinderkirche.
Erlöserkirche Verl: So. 10.00 Gd.
m. Taufe, P. Freimuth; 10.00 Kgd..
Auferstehungskirche Sürenheide:
So. kein Gd., 10.00 Kgd.
Martin-Luther-Kirche Harsewin-
kel: So. 10.00 Gd. mit Feier der
silbernen Konfirmation mit Chor
Takt & Töne, P. Liebschwager.
Christuskirche Marienfeld: Sa.
19.00 Abendgd., P. Liebschwager.

Ev.-Freikirchl. Gemeinden
Gütersloh, Westfalenweg 1: So.
10.00 Gd., 17.00 Osterknorke.

Der Sozialverband VdK ehrte langjährige und besonders engagierte
Mitglieder: Hermann Schwichtenhövel, Heinz Wewers, Konrad Korn-
blum, Fritz Könemann, Werner Hornberg (vorne von links), Hans
Hecker, Karl Tietze, Grete Fechner, Roselore Mühlbach, Gerd-Dieter
Kuhlmann, Peter Großedirkschmalz, Vorsitzende Anna Wangerek und
Kreisvorsitzender Karl-Heinz Asbeck (hinten von links). Foto: Berg

Könemann jetzt
Ehrenmitglied

VdK überrascht ehemaligen Vorsitzenden
G ü t e r s l o h  (mrg). Fritz

Könemann ist seit 60 Jahren
Mitglied im Sozialverband
VdK. Mehrere Jahrzehnte setz-
te er sich für kranke und
behinderte Menschen ein,
baute den Kreisverband mit
auf und führte ihn 20 Jahre.
Jetzt überraschte ihn der Orts-
verband mit der Ernennung
zum ersten Ehrenmitglied. 

Die Vorsitzende Anna Wangerek
und der neue Kreisvorsitzende
Karl-Heinz Asbeck dankten ihm in
der Hauptversammlung im Haus
Müterthies mit einer Urkunde und
einer prächtigen Orchidee. Dem
langjährigen »Glückwunschkar-
tenschreiber« und Beisitzer Wer-
ner Hornberg dankte die Vorsit-
zende mit Ehrenurkunde und sil-
berner Ehrennadel. 

Der Ortsverband wuchs im ver-
gangenen Jahr von 695 auf 745
Mitglieder an. Seine Kasse ist gut
gefüllt, unter anderem für die
60-Jahr-Feier im Mai 2012. An
jedem zweiten Mittwoch bietet
Klaus Otto in Gütersloh Rechtsbe-
ratungen an. Jeden ersten Mitt-
woch im Monat treffen sich die
Mitglieder im Parkbad zum Klö-
nen, im vergangenen Jahr kamen
345 Personen.

Schriftführerin Lore Brill berich-
tete von einer Halbtagesfahrt mit
50 Personen durch den Kreis
Gütersloh und einer Tagesfahrt
mit 75 Personen zur Edertalsper-
re. Karl-Heinz Gruhn verlas den

Kassenbericht von Klaus Meyer.
Die Mitglieder entlasteten den
Vorstand einstimmig und stimm-
ten zu, mit dem Ortsverband
Avenwedde zu fusionieren. Dessen
120 Mitglieder werden im Mai
befragt. Eine größere Anzahl hält
der Ortsverband Gütersloh lang-
jährig die Treue. Andere kündigen
gleich wieder, wenn mit Hilfe des
Rechtsberaters ihre Rente bewil-
ligt oder eine Schwerbehinderung
anerkannt ist. 

34 Mitglieder sind dem VdK seit
zehn Jahren treu, die Anwesenden
erhielten ein Treueabzeichen in
Silber. 25-jähriges Jubiläum haben
Anneliese Amtenbrink, Hans He-
cker, Konrad Kornblum und Hilde-
gard Schaub. 40 Jahre: Ilse Hark,
Margarete Kliche, Margarete
Maiss und Heinz Wewers. 50
Jahre: Alfred Tausendfreund. Alle
Jubilare wurden oder werden spä-
ter zu Hause mit Blumen und
Treueabzeichen geehrt. Helmut Al-
berts und Tochter Lore Brill mach-
ten Krankenbesuche und begleite-
ten Kameraden auf ihrem letzten
Weg. »Wir sind ein tolles Team«,
stellte Anna Wangerek fest. 

Am 11. Mai ist eine Fahrt zu
einem Spargelhof in Steyerberg-
Sarninghausen geplant mit Besich-
tigung der Herrenhauser Gärten
und am 17. August nach Nordhorn
und entlang der »Schmugglertour«
weiter nach Nieuw Schoonebeck in
den Niederlanden. Rechtsanwalt
Paul-Gerhard Potthoff riet den
Anwesenden, Testamente, Vorsor-
gevollmachten und Patientenver-
fügungen zu machen, letztere
durchaus in allgemeiner Form. 

DDie Themenwocheie Themenwoche

Dienstag, 26. April: 18 Uhr Ge-
denkveranstaltung am Jahrestag
der Katastrophe, Martin-Luther-
Kirche.
Mittwoch, 27. April: 18 Uhr Exkur-
sion zum Thema regenerative
Energiegewinnung: Besichtigung
von Windkraftanlage und Solar-
park Hollen, Treffpunkt: Münster-
landstraße 36.
Donnerstag, 28. April: 19 Uhr
Vortrag von Dr. Winfried Eisen-
berg: »Die gesundheitlichen Fol-
gen der Verstrahlung«, Haus der
Kirche, Kirchstraße 10a.
Freitag, 29. April: 20 Uhr Filmvor-
führung »Rebellen der Weisheit«
im bambi.
Samstag, 30. April: 11 bis 14 Uhr
Markt der Möglichkeiten auf dem
Vorplatz der Martin-Luther-Kir-
che.
Sonntag, 1. Mai: 18 Uhr musikali-
scher Gedenkgottesdienst in der
Martin-Luther-Kirche.

Fukushima sorgt für
ungewollte Aktualität

Aktionswoche »25 Jahre Tschernobyl« startet am 26. April
Von Meike O b l a u

G ü t e r s l o h  (WB). »Auf
die Aktualität unseres Themas
hätten wir gerne verzichtet«,
sagt Pfarrer Andreas Walczak-
Detert. Der Evangelische Kir-
chenkreis Gütersloh stellt eine
Themenwoche »25 Jahre
Tschernobyl« vom 26. April bis
1. Mai auf die Beine.

Stellen das Programm für die Aktionswoche vor: Dr.
Wennemar Schweer, Hartwig Fischer, Ingeborg
Hanhörster-Schmitt, Achim Hertzke, Lore Verleger,

Frank Schneider, Andreas Walczak-Detert, Erika
Engelbrecht, Kerstin Jacobsen, Dr. Gunnar Waesch
und Oliver Groteheide (von links). Foto: Meike Oblau

Wenige Wochen nach der Atom-
katastrophe in Fukushima hat die
Aktionswoche ungeahnt an Bri-
sanz gewonnen. »Wir hoffen, mit
dieser Aktionswoche dazu beitra-
gen zu können, dass der Atomaus-
stieg jetzt auch wirklich gelingt.
Tschernobyl und Fu-
kushima haben ge-
zeigt, dass wir die
Technik nicht beherr-
schen – also können
wir die Technik auch
nicht verantworten«,
sagt Pfarrerin Kerstin
Jacobsen. In der Aktionswoche
sind Gottesdienste, Vorträge, Film-
vorführungen und der »Markt der
Möglichkeiten« zusammengefasst
(siehe Programmkasten). Ver-
schiedene Akteure haben sich bei
der Organisation der Woche zu-

sammengetan: der evangelische
Kirchenkreis, die evangelische Kir-
chengemeinde Gütersloh, der
Eine-Welt-Laden, die evangelische
Frauenhilfe, die Geschwister-
Scholl-Schule, die Kinderhilfe
Tschernobyl, Attac, der BUND, das
Bambi-Kino, die Firma Energetik
und Heimstatt Tschernobyl.

Schon Anfang 2010 begannen
die Planungen für die Aktionswo-
che. »Wenn wir ehrlich sind, dann
müssen viele von uns eingestehen,
dass das Gedenken an Tschernobyl
nicht solche Aufmerksamkeit be-
kommen hätte, wenn nicht die
Katastrophe in Japan gewesen
wäre«, sagt Pfarrer Frank Schnei-
der. »Die jetzt neu eingesetzte
Diskussion um die Kernenergie
muss dazu führen, dass die Prä-

missen von Nachhal-
tigkeit und Schöp-
fungsverträglichkeit
neu bedacht wer-
den.« 

Auf dem »Markt
der Möglichkeiten«
am 30. April können

sich die Gütersloher informieren,
wie das gelingen kann. »Wir
möchten mit den Menschen ins
Gespräch kommen: Sie sollen sich
ihrer Macht bewusst werden, jeder
einzelne entscheidet zum Beispiel
selbst, woher er seinen Strom

bezieht«, meint Achim Hertzke
vom BUND. Kinder können Solar-
kocher basteln, an einer Infowand
werden Energiespartipps gesam-
melt und die Besucher können fair
gehandelte Produkte kaufen.

Auf dem Markt
der Möglichkeiten
ins Gespräch
kommen.


